Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militarzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 48

Artikel: Beitrag zur Beurtheilung des Projekts der Winkelried-Kommission
betreffend Grindung einer Union Winkelried von Gerfrath

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-94222

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-94222
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

| Allgemeine o
Schmeizetifche Militar-Jeitung.
D’t'gju'u ber idjm‘e‘i‘;étii.d)eu .&Krmec.’

Bee S4uds, FUIDHYGKR XXXV, Jebegony.

Bafel.

XHI satyr‘gang.
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1868

Die fd;mtactifd;e w}(((taqeuung crfdmnt in widentliden Nummern.

ganac édwet; gr. 3. 50,

Der Preis per Scmefter (R franto duvd) dle

Die Beftellungen werben dirett an die ,Shweighanferifde Berlagdbudhhandinug in Bafel”

abreffiet, ber Betrag wird bet ben ausmartigen Abounenten durdy Nadinahme eybhoben.
%erautmottud}e &Reba!tion Dbetﬁ !Bidanb und Hauptmann von Glgger. ... .y

L Qubalté Q)cima 3ur Beuttf;eﬂung bes %bjdta ber is(nulmb Kommiffion bctreﬁmn @runbung ciner llnion iminlc[mb —
Die Ldteratur bes' beutfden und {alleniflen Kricges tm Jnhre 1866, — Militdvifdes Hanvdmdreterbudy, — Dle ftratcgifd;m Greny:

gerhdliniffe und bie BVertheivigung der Shweiz. (Fortfepung.) — Kvéisfdyreiben des eivg. wtil(tarbtpammmte — !Uhlit&‘r(ﬁf;c ms
fd)au in ben .Rcmtoncn - 6d;mt3 Dfﬁgimfcﬁ - él)ctfd)(cbems

e fope

Beitrag jur %cuttbct(uicg‘ des Projelts der
¥Bintelvied RKommiffion betveffend Griiudung
~ einer Uuion Winlelried ven Gerfrath.

Wi heifen diefe Sdrift junadP reilifomnren, weil
wiv exf ‘qus ihv den Standpunbthpninen levnen, der die
Minberheit dev Kommiffion dem Projelt der Mehrbeit
gegeniiber cingenommen hat und ben tofr gegenidber
ben .wenigen nebelhaften Bemerfungen, mit welden
berfelbe vom Refeventen ber Kommiffion angebeutet
worben, - mit einiger Ueberrajdbung al8 einen gany
grundfaplidy von dem dev Dehrheit: vevidyichenen er=
fennen miffen. - Wir founen ed indef unterlaffen,
auf den hierauf beyiiglichen ThHeil der Schyrift naber:
einautveten, thelld in dev Grwartung, bdaf man fid,
falté das Projeft nod) vor den Bunbesbehdrden ur
Perhandlung fommen wird , wohl nody bevbeilaffen
werbe, audy dad Minberheitégutaditen in extremo
und in ber gleidien Weife u publiziven, wie e mit

bem Beridt der Mehrheit gefchehen iRk, theild weil

wir die Griinde der Mindevheit in dev Scyrift des

Hevrn Gexfrath in dev Hauptfadie und in eingehen=

berer Motivivung wiederfinden.  Jnbem i uné da=
Ber biveft au bdiefer wenden und alé allgemetne Be-
merfung vovaudfdiden, dap diefelbe ju dem Refultat

gelangt, dle gange Berfierungsidee ber Kommiffion’
fet fiiv dad Milithr wie fiir die Bunbeédbehbrden:
vollftandig unannchmbar, fonnen wiv felbfverfrand=

lidy bie Beweisfahvung @berall nur anbeutungsweife
wiedergeben, imnterhin bemiiht, die durdjdlagenden
@rinde fo prazis alé moglicy ju faffen.

Die Grinde gegen bie obligatotifdn Berfiderung:

find. folgenbe:
Sie i ein ﬂagtanteé Unrecht gegen das Militar,
Sie. belaftet ‘ben Bund ohner Jwed m(t einm
fehr bedeutenden Obligo.

Sie trigt in allen {hren Grundlagen den @ﬁarattct

abfoluter MWillkir, -

Sie ift gefeplicy fberhaupt unmdglidy, -

Die Laften, die bdem Militdr aufgewdlyt wevben
follen; fietd -, felbftorrftimdlidy” vom gangen Lande ju
tragen, @8 it genug, baf die Militars eventuell
fitr das Batertand thr Leben in die Schanze fdlagen;
fle audy nodh fir die aué einem Kriege erwadifenden
wivthidyaftlichen Rachtheile verantwoortlidy ju maden,
wird nidt die Meinung ded Schweizervolfesd fein;
diefes Unredht gegen bie Militivs beaiﬁcrt fih auf
jabelih 70,000 Franten, :

Dad Rifito, weldhes bem %unb aufgelegt wivd,
belauft fidy indgejammt auf 100 Milltonen Franken.
Wie viel davon in einem grgebenen Fale ju zahlen
fein wivd, iRt fept noch nidt vorbevzufehen und ein
Neberfdreiten ded von der KRommiffion vorausdgefessten
Marimums von 5 Millionen fann nidt ju den Un=
mbglidfeiten: gevechnet wevben, Aber felbft biefer
Befrag, der nidit al8 Bovidup, fonbern alé definitiv
bingegebened RKapital 3u gahlen und u -einer Jeit
3 jablen i, wo die Mittel deé Bunbdes obnehin
{on aufd Aeuperfte in Anfprud) genommen fein
werben, Rt bebeutend genug, um bet -den Bunbdes=
bebdrden Bedenfen 3u ervegen.  Wnd wozu foll ber
Bund bdiefes Obligo fibernehmen? Um dem durdy den
Rrieg ‘hecbeigefihrten Glend abjubelfen? “Um eine
heitige Sanbesichuld gu zabhlen? Bewahre! @8 follen
an die Grben von 5000 Militard, gleithgitltig ob
biefe veidy eder arm find, je 1000 %rantm gesablt
werben.

Willkivlicy find bdie Grunbdlagen efnerfeits, ‘Wetl
fiic die gange Beredhnung das genfigenbe Raﬂﬂiidw

Material fehlte, und anderfeits, weit dutch bie For-
Dberung, bap fiir dfe gleiye Berficherungsfumme’ von
111000 Rvanten ber Offigter cbetifogut feiren Taged=



fold abtreten foll, wic der Solbat den feinigen, Lels
ftung und Gegenleiftung ungleich und ywar fehr un=
gleidy abgewogen find.

Unmdglid it dad Projelt, weil nady ven beftehens=
den Gefepen ber Bunbdesdbehdrde fitr die ywangdweife
Gintreibung der Pramic von denjenigen, die fich frei=
willig ju 3ablen weigern wevdben, fein Redit ur Seite
fteben wivd.

Der eingige Unterfdyicd 3m|fcbm ber ob!iqatorifcbm
Berfikerung und ber einfachen Fondéanfammlung
befteht bavin, daf in dem cinen Falle gang ungeredht=
fextigter Weife dbasd Geld lediglich von ben Militavs,
im andern alle nady Recht und Billigkeit vom gan=
jen Qande gemommen wird, — in dem einen Fall
pad Geld gum grofen Theile fberfliifiig und unjwed=
magig: Hergegeben werden mup, im andern Falle dem
wivtligen BVeditrfuip entiprechend vevwendet werden
fann.

Nusfihrlider find dle Ginvoendungen gegen bden
aweiten und widytigeren Theil ded Kommiffionfprojet=
ted, die fafultative Berficherung. Fiir jeden Ber=
fihevungdtandidaten find bei ber Wahl bder Sefells
fdvaft mapgebend: ,Die gebotene Gavanutie, die all=
gemeinen Berfiherungdbedingungen und die Hoke
der Pramien.” Fiv die Ausfidhten der Union Win=
felvied wivd daber wic fitr die jeder andern Sefell=
ichaft mapgebend fein, tn wie weit fie in dicjer drei=
fachen Ricdhtung mehr wivd bicten fonnen, ald von
ber Koenfurreny fdon geboten {ff. Jn allen dret Be=
alebungen aber wird fie wie in eingehender Motivivung
nadygewiefen wird, gegeniiber eincr Reibe von Privat=
gefelljchaften theild nidtd vovaud haben, theild fogar
nacdhfteben, leptered namentlidy mit Radfidt davauf,
dap cinerfeitd die Sterblidyfeit vorausdfiditlidy etne un=
pitnftigere fein wird, ald bet anberen Gefelljdaften,
wetl nady dem Srundgedanten der Union, der jeben
Militarpflidytigen ald verfiberungdberechtigt betvadhtet,
dle Sidytung dev Rifien eine weniger ftrenge fein wird,
anderfeits an alle Givilverficherte die Jumuthung ge=
ftellt wird, ficy lediglidy aus Patviotidmus eine Gy=
hobung ber Pramie von fiiuf Prozent gefallen 3u
laflen. @3 it dabher ungweifelhaft, Dap fich die Hoff=
nungen der Kommiffion. auf Givilverficherte alg 3u
jaguinijde erweifen werden, btﬁg[eid;m fite- Militars,
foweit fitr diefe dad Givilrififo in Betvadyt fommt,
An dem Aufidlag von 5°, bder Pramie -fiv. bad
Kriegdrififo witeden fidy leptere jwar weniger fofen,
sumal weun 8 ibuen dberlaffen bleibt, fidhy mit bies
fem gevingen Auffdlag nody ju-verfidern, wenn der
Krieg . fhon -vor .bex Thiire felht — allein ein Un=
redyt gegen dad Militdr indgefammt wird dody audy

Dhievaud wieder ermacbfen, infofexn ¢4 nuv den Wohl=.

babenberen mbglich fein wirb, fih die Bovtheile aus
biefer Berfidherung ju Rupe ju maden, ju Suniten
bicfer alfo undb bamit jelbftocrftandlidy jum Madthell
dev weniger MWoblhabenben und wirflich Bediivfrigen
die Fonds bed Bunbed nady einem Kriege in An-
fprudy gemommen fein werden. Nudy vefultivt aus
ber fafultativen Werfiderung ein weiteved Bebenfen

fite alle Militars, wenn man dad BVerhiltnif nady

cinem Rviege ind Auge faft. Tritt beifpicldweife
cin Krieg nady 5 Jahren cin, fo mup der Bund nady
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cififo wohl thre Gefabhr: Habe.

ben Borausdfegungen ded Kommiffionsbevidytes civea
5 Millionen Franfen vovfdhichen, ju deren Tilgung
23 Jafyre erfoxderlich fein follen, vorvaudgefept, daf
ber Beftand an (.S,imwerndwmnggn bemjenigen. an
Militarverfiherungen  gleidy Lame.' - @8 hatten., alfo
alddann dle Militard einer gangen Generation den
RKeiegdaufchlag gu zabhlen, nidht um gegen Kriegs=
gefabe vevfident gu fein, fpnbem um alte Sdulden
su tilgen, die wicberum ,felbftoerRandlicy” nidyt vom
Militar, fonbern pom gangen Lande 3u tilgen find.

Weitaud die widtigiten Bebenfen gegen die faful-
tative Bevfiderung wird aber der Bunbd hegen miif=
fen, fiiv ihn beftelit — woriiber die Kommiffion fidh
nidt gendigend flav geworden {ff — in erfter Linfe
dte Frage, ob ex daju fibevgehen wifl, %tivatinbuﬁric
gu tveiben, einem Jweige der Jnduftrie,” “der {chon
widytige und-tweitreichende Snteveffen vertritt, Kon=
furreny 3u madhen, efn Unternchmen angufangen, das
einen groflen Bevwaltungdapparat und damit ein
panges Heer neuer Beamten erfordern wirde, ein
llnterntbmen  bad — fdylecht geleitet — grofe Jn=
teveffen 3u fdjadigen vermag, das alfo den Bunbes-
behorden ecine neue grofe  BVerantwortlichfeit fber=
binben witvbe. Ginen foldpen Sdyritt davf der Bund
nuy thun, wenn febr geviditige Inteveffen dagu drin=
gen. Soldye legen aber nidht vor; ber Bund witrbe
im Gcgentheil diefenigen Jntereflen, die wahryuneh:
men ihm in erfter Qinte obitegt, gevabeyu febadigen,
benen, wie in Biffern unwiderleglih nadygewiefen
wird, weitaitd beffer durdh ‘einfadye 8onb6anfamm!ung
geniigt werdben fann, Mag demnach der Bund im=
merhin ein Jnteveffe davan haben, daf ben Militars
Selegenbeit geboten wird, fich gegen Kriegdgefabhr 3u
verfidhern, diefed erfte Bebenfen {chon verbietet thm,
jened Sutevefle in der durdy den Kommiffiondberidyt
vorgefdilagenen LWeife: yu fordern.

Sn jweiter Linte fommt hiesu dad- wivthfdaftlice
Bebenten, bafi dbem Bunde. ein fefted Cngagement
auf Betrdge bid 3u 10 Miltionen Franfen, 3ahlbav
unmittelbar  nady eineny. Kriege, alfo:3u etner Jeit,
wo fein Krebit vielleidht fchon aufé Aeuferfte ange=
fpannt fein wird, vorausficytlicy febr theuer werben
tonne. - Ale Oritted. und chenfalld fehr grofed Be-
benfen endlich, dafi:-audy: dle Garantte fitv dad Givil=
Der Kommifflonsds’
beridht freilich betont, daf et feber gutgeleitetent Ber=

fidberungd=Gefelljchaft tiefed Rififo’ faft gleidy Nul

fet,. bagd ift.vidytig; wicd die Gefelidiaft. aber — wo=
fie fa-feine abfolute Garantie vorhanden ift. — nidyt
gut geleitet, .opeyict fie nidyt glivlich, fo ift-das

‘Rifito nicyt gleiy Null, und s ift leicdht, fich von:
‘bev Grdfe effelben eine Borfiellung ju madytn, wenn

man beriictfichtigt, daf felbf}, wenn nur folde Re=

fultate eraielt werden, ald nady den bidherigen in der
- Sdhwely hauptiadlicy mapgebenden Grfahrungen: dex:

fdywefzerifhen Renten=Anftalt’ wabrideinlidy ift, im
Falle eined fdyon bald fommenden Krieged nady dem
Kriege der Austritt aus dex Union LWinfelried. fir
alle Verfiderte vortheilhaft, demnad audy ju befiirdy=:
ten fein wird, und nur Kranfe und- Shwade ald
Sdyulbner ded Bunbed und auglcid) alé itbt gefabhe=

Tdhe Rififen bleiben.



Mnfon Winfelried in Scene gefept voerden foll; na=
mentlich fo weit dle Ginverleibung: dev fdon befehen=
den Gefellfdiaften mit in Redimung gesogen worben
ift. Da hieviiber weder an die Basler Gefellidnften,
nodh: an ble Suiffe in Laufanne irgend eine Anfrage
gevithtet worben , evblidt DHerr Gerfrath in allen
bievauf beyiiglichen Bemerfungen lediglidy deforative
Redensavten, beftimmt, den teitenden Pintergedanten
bes gangen Projefted ju verfdhleiern, ald yoelden ev
gevabeyu bie Abldfung der von der fdieizerifden
Krebit-Anftalt den BVerficherten bder Renten=Anftalt
geleifteten Garantie dbuvd) dle Gavantie bded Bunbes
glaubt begeihnen 3u Fonnen.

Das ware dad negative Refultat bet Sdyrift; wir
erfalten. ein pofitived in den weiter folgendben Be-

merfungen diber das einfach auf Grhdhung der Ma- |

rimalfage der Penfionen und jugleid Fonbsanfamms=
Tung unter Susiehung des Bunbded jielende Minder=
beitsgutadyten. ~Herr Gexfrath ift dev Anfidht, daf
man. dabet blefben foll, jucht aber gugleids den Um=
fang, tn weldem betbed rathfam, fdarfer ju begren=
en ald o8 bis febt gefcheben iff. Jn Betreff ber

Fonddanfammlung, wenigftensd foreit dev Bund dabet.
su betbelligen, meint ex, folle nidyt ju heit gegangen.

werben, theil8: weil eine Gefalhvdung ded ganzen Fonds
nicht ju_ben Unmbglichfeiten gehore, thelld oell die
Anfammlung eined grofen, mobil ju Haltenden Fonds
ftaatswirtbidaftlich nadytheilig fel; ev Bbalt fite ge=
niigend, wenn bdev Fond binveidt, nach einem Kriege
theild fofort ber bringendften Noth abjubelfen, theils
ble Penfionen darvaus ju gahlen, fo lange hiesu An=
lehen ober Steuern gu briiend fein witrden.:

- Sn Betreff der Marimaljige dev Penflonen hin=
gegen, - unb jwar fowohl der Jnvaliden- wie ber
Wittwen=Penflonen, hilt er ¢8, fobald man bet bden

bisherigen Befimmungen. ded Gefeges bletbe, bdah.
bie Penfonen nur den wirkiidy Beddirftigen -und nady |-

Grmeffen ed Bunbdesdrathes gezahlt twerden follen,
fite-gang ungefahelich, wenn man fiber die tm Projeft=

gefep. fhon vorgefdhlagene Grhdhung nod Hinaus |
Die. von- der Kommiffion audge= |

gebhen twolle,
fprodiene: Befirdptung, daf alddann die Penfionen
mehr den Charafter von Almofen annehmen wirden,
fet nidt fdroer tolegend; ,bdie Penfionen toerden,

auch toenn fie evft vom Bunbdedvath in febem . ein=:

selnen Falle fefigeftellt werbew, {mmer nur ¢in ges
ringer Griag fiv bdie bdem DBaterlande geleifteten
Dienfte fein, und ed velmt {dlecht jufammen, wenn

man an der einen Stelle von etner Hetligen Lanbes=:

fdhuld yebet und an der andbern bdie in allen Fallen
nody ungureidyende @rfuﬂung diefer @d)ulb ein' Al=
mofen nennen will”,

/fQie Sitctatut Des beutfém ﬁub itaﬁ:uifdﬁu

. Rrieges im Jabre 1866. Ucberfidgt bder
beutfdyen und auslandifdyen literarijhen Grichei=.
. nungen.pom 1, Sanuar 1866 bis 1. Juli 1867,

nebft ben deutidien Karten, Planen und Kunfi=
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Damit.- find die Hauptfachlichften Bedbenfen audy |.
gegen dle fafultative Berficherung abgefdloffen und |
ed oendet fich dle Scyrift gegen die im Kommiffions: |
beridht angedeutete Art und Weife, in yoelder bdie |

—_—

blattern, weldhe auf die Mrfachen, ben Bevlauf
unb bie Folgen ded' Krleged ficdh begiehen. Al=
phabetifcy geordnet und mit etnem Sadi=, Orts=
‘und Namensd=-Regiiter verfehen von Otto M hl-
Bredyt. éBrag, 1867, Berlag von H. Garl S.
Satow, :

Sn bem vorliegenden Ratalog find mit groﬁter

‘Mithe und Fleif alle literarifden Crideinungen fiber

ble Greigniffe ded Jahres 1866, weldie in beuticher
frangdfifder, englifdher, ftalientfcher, hoUandifdher, b=

-nifcher, fpanifcher und bdmifdher Spradie erfdyienen

find, vevgeichnet. Derfelbe gibt dem Gefdhichtfchret=
ber einen ungemein reidhen Quellennadpveid von ber
politijgen Nmwalzung und den militdrifdien Greig-
niffen, welche 1866 in Mittel-Guropa fattg:funden,

&?ilitc’irffd)cé Handivdrterbudy fiir dle Jahre
1859 bt8 1867 nadh dem Standpuntte bder neue=
ften Litevatur und mit Unterftiigung con Fach=
mannern “bearbeitet itnd vebigivt von MW. Rii-
flow., Nadtvag u dem {m Jalhr 1859 er=
fdhienenen Haudwodrterbud., Jiivid), Druc und
Berlag von Friedridy Schultheh. 1868.

Ju dicfer Scrift liefert ber beFannte Hr. Ber=
faffer eine Grgingung gu felnem friiber erfdyienenen
militavijhen TWorterbudy, dle fedem &ﬁser deffelben
willfommen fein wirt. Wobl nie Gaben in einem
1o furgm Seitraum von neun Safren fo grope Ber=
dnberungen in bem RKriegswefen und fo oiele folgen=
reidie friegerifde Greigniffe fattgefunden, al8 diefes
gevade von 1859 bi8 1868 ber Fall it. Gine Gr=
gangung bed frithern Toorterbuchs war nothwenbdig.
Diefe “{ff nunmelir, unbd gang in bev Art wie bas

frithere geBalten war, exfolgt.

Wie in dem friihern militarifhen Handbudy wey=
ben bie veridhiedenen Artifel audy in dem Grgén=
sungséheft in gedrangter Kiirge, dody ofne daf man
ifnen defhalb bden Borrourf ber UnvollRanbigleit
madien fonnte, abgehanbdelt,

BDie ﬂrattgip‘d)m Grenzvechiltniffe uﬁh die
Yertheidigung der Schweis.
(Gine Gtubft von —n.) s

. (Fortfepung.)

Kebren wiv nun wieber jur Reup juritc, fo bietet
der untere Theil dexfelben bid jur Ginmindung bder
Lorze wentg Halt; der Gegner, Jiivid und bdeffen
fadliche Hoben, den Uetliberg, befepend, nimmt ober
ifolict Brugg, driict, iber Bremgavten und
- Mellingen und fiber die Bitng, wo fidh nament=
lidh bet Lengburg und auf dem

Bivvenfeld gunﬁige Sefedts= und Sdhladtyofis
‘tionen. bieten.

Gin feindliched Borrficfen und Forciven bded luken

| Fliigets d. b, der Defenfivftellung der Aare und fuc=

cefives Surfidtbriingen fiber bdle Reuf, Biing u. {. w,,
um einedthetld jede Berbindbung der Guerilla=Ber=
thetdiger des Sura mit den veguldren Bertheibigungs=
teippen. jwifden Sura und Alpen u untevbredyen,
anbernthells gegen Bern vovauviiden, bietet teine uns



	Beitrag zur Beurtheilung des Projekts der Winkelried-Kommission betreffend Gründung einer Union Winkelried von Gerfrath

